Mathe Formelsammlung

1.
Fourier-Reihen

1.1. 
Zeichnung laut Angabe

1.2.
Symmetrie 

! In den meisten Prüfungsaufgaben sind Symmetrien vorhanden

Punktsymmetrie zu 0 ( alle 
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Flächenintegral unter der Funktion = 0 => 
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Kann man oft schon sehen (z.B. Symmetrie zur x Achse oder Punktsymmetrie auf x Achse)

1.3.
T bestimmen

T ist die Periodendauer einer Schwingung also der gesamte Bereich von t

1.4. 
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1.5.
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evtl. Vereinfachung bei Symmetrie:

z.B. statt 
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Partielle Integration für 
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wenn eine Funktion auf 0 abgeleitet werden kann:
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( Stammfunktion (Vorzeichen schon berücksichtigt!) 
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T am besten schon vor der Integration einsetzen und entsprechen kürzen

Werden Glieder 0 beim einsetzen der Integrationsgrenzen?

( Meistens kommt vor: 
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für alle k

( Eher selten:
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Fallunterscheidung für k = 1;3;5... und k = 2;4;6;...

sin bzw. cos wird bei verschiedenen k 1, 0 oder –1 

1.6.
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Partielle Integration für bk’s wenn g(t) auf 0 abgeleitet werden kann:
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Stammfunktion (Vorzeichen schon berücksichtigt!) 
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1.7.
Funktionsterm:
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Achtung: In den Klammern von cos und sin ist das k schon eingesetzt.

1.8.
Einzeichenen
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 Einzeichnen (0. Näherung)
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darunter zeichnen aufaddieren zu 
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 und in die obere Zeichnung übertragen.... (1. Näherung)

2.
Flächen im Raum und Tangentialebenen

2.0. 
Wertetabelle erstellen bzw. ausfüllen

2.1. Punkte einzeichnen

2.2. Fläche einzeichnen

2.3. Volumenintegral bilden

2.3.1. Projezierung auf x-y-Ebene ist ein Rechteck
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2.3.2. Projezierung auf x-y-Ebene ist ein Dreieck

Schnittlinie von x-y-Ebene bestimmen y=m*x+t

t= Schnittpunkt mit y achse


[image: image40.wmf]m

x

t

y

=

-

; y=0;  =>  m=
[image: image41.wmf]0

x

t

-

 ;
[image: image42.wmf]0

x

= Schnittpunkt x Achse
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 Wichtig ist, erst nach y dann nach x integrieren

d.H. zuerst nach der variablen integrieren die eine Kurve als grenze hat.

2.3.3. Projezierung gibt eine Kurve 

Siehe 2.3.1 und 2.3.2 nur als grenze in y Kurvengleichung einsetzen

Diese erhält man durch auflösen nach y und dann z=0 setzen.

2.4. Tangentialebene
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f nach x ableiten und anschließend 
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 einsetzen

dieses dann mit 
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multiplizieren

anschließend

f nach y ableiten... s.o.

alles einsetzen (siehe Formel oben)

2.5. Wertetabelle erstellen und einzeichnen

Nützlicher Trick
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n*z = k*y + l*x + m


auf die Form 
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 bringen hier können die Schnittpunkte mit den Achsen direkt abgelesen werden mit x=
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bei negativen werten ist eher eine Wertetabelle vorzuziehen.

3. Isoklinenverfahren

3.1. Substitution
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 EMBED Equation.3  [image: image57.wmf]k
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z.B. 
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Umformen nach y => 
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3.2.
Wertetabelle erstellen für k und y

	k
	y =

	1
	5x-1

	2
	5x-2

	0
	5x

	-1
	5x+1

	-0,5
	5x+0,5


3.2. Geraden einzeichnen und Steigungen (k) auf Geraden einzeichnen

3.3. Kurve nach Steigungen einzeichnen

4. DGL erster Ordnung

4.1. Trennbar

z.B. 
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4.1.1.
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4.1.2.
Trennen

anschließend trennen 
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4.1.3. Integrieren
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4.2.
Nicht direkt trennbare


z.B. 
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4.2.1.
Substituieren mit z


z = 5x+y

4.2.2. Umstellen und ableiten
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4.2.3.
In substituierte Formel einsetzen und trennen
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4.2.4.
Rücksubstituieren und nach y auflösen (nicht immer möglich)


z=5x+y …

5. DGL 2 Ordnung
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falls a nicht 1 dann durch a dividieren, so dass 
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 ohne Faktor ist

(im Beispiel wird angenommen dass a = 1 ist)
5.1.
Homogenen Anteil berechnen
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5.1.1. Ableitungen in Quadrate umwandeln
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5.1.2. Vereinfachte Mitternachtsformel anwenden
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5.1.3. Homogenen Anteil aufstellen

Für den Fall k1 
[image: image80.wmf]¹

k2 und beide in R (im Realen) wenn im Komplexen dann Nr.3
1. 
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Für k1=k2


2. 
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Für k1 
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3. 
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wobei


3a. 
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wobei 
[image: image89.wmf]b

 dann die Positive Wurzel ist (das – unter der Wurzel ist durch das j in 3a beachtet. Das j Fällt jedoch in der Formel 3. raus bzw. ist nicht enthalten (s.o.))

5.2. Partikuläre Lösung

5.2.1. Gleichungssystem aufstellen
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hier wird der k Teil betrachtet und aus Tabelle Passende Formel herausgesucht

für Beispiel mit p z.B. Polynom erster Ordnung
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Wenn p eine Konstante dann genügt 
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anschließend Ableiten 
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y

p

2

=

¢

¢


nun Multiplizieren auf linken Seite der gegebenen Gleichung (vgl 
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vgl. 
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Zusammenaddieren und = p setzen
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n, l, m ausrechnen und in yp einsetzen (
[image: image101.wmf]m
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5.3. Zusammenaddieren

Y=yh+yp

Also einfach homogenen und Partikulären Anteil addieren. 

Y ist meist eine (wie auch im Beispiel) Bewegungsgleichung daher ist dann Y in Wirklichkeit x und die Variable t

6. 
Polarkoordinaten
6.2. Horizontale Tangente

y Gleichung ableiten und 0 setzen => 
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6.3.
Vertikale Tangente


x Gleichung ableiten und 0 setzen => 
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6.4.
Krümmung ( (Vergleiche zweite Ableitung im Normalen Polynom)


(=
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 (Doppelstrich = Determinante) 
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Die Determinante aufgelöst und in Formel eingesetzt ergibt dann
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6.5. Umrechnung in Komplexes System
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6.6. Sektorfläche



[image: image108.wmf]j

d

r

A

ò

=

2

2

1


6.7. Bogenlänge
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